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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
 
Sie möchten Ihr Haus sanieren oder sich den Traum eines Eigenheims erfüllen? Mit der 6. Ausgabe unserer 
Baubroschüre Kreis Lippe erhalten Sie Hilfestellung zur Umsetzung Ihres Bauvorhabens.

Beim aktuellen Thema „Energetische Sanierung“ geht es darum, den Energiebedarf zu reduzieren, um kli-
mafreundlich zu wohnen. Es gibt dazu einen individuellen Fahrplan, über den Sie sich in dieser Broschüre 
informieren können.
 
Auch beim Hausbau sollte an die Umwelt gedacht werden, indem man beispielsweise klimafreundlichen 
Materialien den Vorzug gibt. Sie finden auf den kommenden Seiten viele Lösungen, um dieses Ziel zu 
erreichen. Dazu gehören die Auswahl von nachhaltigen Kunststofffenstern und Dämmungen, wie z.B. In-
fraleichtbeton und das Bauen mit Holz.

Nutzen Sie diesen Ratgeber als Orientierungshilfe für die Verwirklichung Ihres Zuhauses. Eine Auswahl an 
regionalen Firmen, die Ihre individuellen Wünsche erfüllen, finden Sie in dieser Broschüre. 

Wir wünschen viel Erfolg!

 
Ihr HEGGEMANNMEDIEN-Team
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Innenausbau Thomas Thiele Seite 31

Kieswerk H. Pampel GmbH & Co. KG Seite 07

Kramp & Kramp Altbauten, Restaurierung Seite 35

Lange Gas Seite 37

LBS-Gebietsleiter Christian Hantke Seite 02

LIPPE Lift GmbH Seite 31

LVM-Versicherungsagentur Alexander Gaese Seite 33

Mannibest GmbH Seite 11

Matthias Busch Architekten + Ingenieure Seite 19

Pieper Pflanzen GmbH & Co. KG Seite 41

Stadtwerke Bad Salzuflen Seite 25
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Steinsanierungsdienst Runte Seite 41

Stövesand Architektur Seite 15

TAGEX Technischer Handel GmbH Seite 21

Thomas Streit GmbH & Co. KG Seite 39

TROCKNUNGSTECHNIK IGOR KIRSCH -  Seite 27
KIRSCH Energiekonzept

WB Brandschutz - Elektro Watermann u. Bischoff GmbH Seite 23

xtraplan Döring + Harmann GbR Dipl.-Ing. Niels Döring Seite 08

ZAUN KREISEL GmbH Seite 44

Zimmerei-Holzbau Helmut Schäfer GmbH & Co. KG Seite 10

DU BIST DORT ZU HAUSE, WO SICH DEIN    

                  DAHEIM FÜHLT.HerzHerz
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Bauantrag
Der Bauantrag ist der Antrag des Bauherrn auf eine Baugenehmigung 
für ein Bauvorhaben. Er ist bei der unteren Bauaufsichtsbehörde ge-
meinsam mit allen dafür erforderlichen Unterlagen einzureichen. Dies 
können in der Regel nur Personen, die eine Bauvorlageberechtigung 
haben, darunter fallen Architekten und Bauingenieure. Diese Dinge 
werden benötigt, um einen vollständigen Bauantrag einreichen zu kön-
nen:

• Lageplan
Darunter versteht man einen Lageplan mit Ortsvergleich und einen 
Auszug aus dem Liegenschaftsbuch. Er wird beim Katasteramt erstellt. 

• Auszug aus dem Liegenschaftsbuch 
Im Liegenschaftsbuch sind alle Informationen zu aktuellen oder hi-
storischen Grundstücken zu bekommen, die nicht in der Liegen-
schaftskarte dargestellt werden. Dazu gehören beispielsweise die 
Flächengrößen, die Nutzung, die Lagebezeichnung (Adresse) und die 
Klassifizierung (Bodenschätzungsmerkmale, Ertragsmesszahl). Darü-
ber hinaus werden dort auch die Eigentümer und Eigentumsverhält-
nisse dargestellt. Da die Informationen allerdings Datenschutzbestim-
mungen unterliegen, bekommen nur Eigentümer, Erbbauberechtigte, 
Nachbarn und Notare Einblick. 

• Freiflächenplan 
Der Freiflächenplan gibt einen Überblick über die Gestaltung der Au-
ßenanlagen des zu bebauenden Grundstückes. Außerdem werden die 
Stellplätze dargestellt.  

• Abstandsflächenplan
Anhand der Außenwandhöhe wird der mindestens erforderliche Grenz-
abstand berechnet und eingezeichnet.

BAUANTRAG, BAUGENEHMIGUNG 
UND BAUBERATUNG

• Straßenplan
Dieser Plan ist erforderlich, wenn ein Abbruch erfolgen oder aber eine 
Baulücke geschlossen werden soll. 

• Nachweis eines Spielplatzes 
Sollen mehr als drei Wohnungen gebaut werden, muss ein Spielplatz 
errichtet oder in unmittelbarer Nähe auf einem anderen Grundstück 
vorhanden sein. 

• Berechnung der Baumasse
Die Größe des geplanten Gebäudes und sonstige überbaute Flächen 
sowie die Bruttogrundfläche der Vollgeschosse werden ins Verhältnis 
zur Grundstücksgröße gesetzt. Beide Werte sind zumeist im Bebau-
ungsplan vorgegeben.  

• Bauzeichnungen
Bauzeichnungen müssen alle notwendigen Grundrisse, Ansichten, 
Schnitte, Maßangaben, Raumbezeichnungen und Eintragung der 
vorhandenen Geländehöhen darstellen. Bei Umbauten müssen die 
bestehenden, abzubrechenden und neuen Bauteile gekennzeichnet 
werden. 

• Baubeschreibungen
Neben der allgemeinen Baubeschreibung ist dieser Punkt besonders 
wichtig, wenn Feuerungsanlagen gebaut werden oder Räume künftig 
der Lagerung von wassergefährdenden Stoffen dienen sollen. 

• Entwässerungspläne mit Beschreibung:
Diese Pläne sind eine Lageskizze, in welcher der Straßenkanal, dessen 
Lage und Höhe sowie die Gebäude- und Sockelhöhe mit Berechnung 
des anfallenden Regen- und Schmutzwassers eingezeichnet werden.  
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DAZU KOMMEN NOCH: 
• Antrag auf Ausnahme und Befreiung mit Begründung

• Unterschriften des Bauherrn und Architekten auf dem  
 Bauantragsformular, Berechnungen, Bauzeichnungen,  
 Flurkarten usw. 

• Nachweis der Planvorlageberechtigung 
 des Entwurfsverfassers

• Versicherungsnachweis des Entwurfsverfassers

• Name und Anschrift von Bauherr, Architekt und Bauleiter

• Anlageverzeichnis

• Abgangs-, bzw. Erhebungsbogen des 
 Statistischen Bundesamtes

• Sollte ein zu geringer Grenzabstand bzw. eine                      
 Grenzbebauung vorliegen, ist zumeist eine Stellungnahme  
 der Nachbarschaft nötig 

• Statische Berechnung mit Positionsplänen

• Schall- und Wärmeschutzberechnung

Baugenehmigung 
Die Baugenehmigung ist ein zentrales Element des Baurechts. In 
Deutschland hat ein Bauherr grundsätzlich das Recht sein Grundstück 
zu bebauen, zu verändern und zu nutzen. Um nun allerdings wildes 
Bebauen und Abreißen zu verhindern, hat der Gesetzgeber dieser so 
genannten Baufreiheit dadurch einen Riegel vorgeschoben, dass er 
dem geplanten Bau bzw. dem Abriss erst zustimmen muss. Allerdings 
ist diese Baugenehmigung nicht gleichbedeutend mit einer Erlaubnis, 
das Bauvorhaben auch direkt umsetzen zu können. Durch die Ertei-
lung der Baugenehmigung wurde letztendlich nur festgestellt, dass 
das bauliche Vorhaben bestimmten öffentlich-rechtlichen Vorschriften 
entspricht. Es kann durchaus noch sein, dass der Bauherr in Eigenver-
antwortung weitere Genehmigungen, zum Beispiel wasserrechtliche 
oder immissionsschutzrechtliche, einholen muss.

Es ist ratsam, bereits vor dem Bauantrag eine so genannte Bauvoran-
frage zu stellen. Wird daraufhin ein Bauvorbescheid erlassen, ist die 
Baubehörde an diesen gebunden.
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erhalten hat. Das Bauvorhaben kann erst dann aufgeschoben werden, 
wenn der Nachbar vor dem zuständigen Verwaltungsgericht einen An-
trag auf Anordnung der aufschiebenden Wirkung stellt. 

Bauabnahme 
Ist ein Bauwerk fertig gestellt, muss eine Bauabnahme vorgenommen 
werden. Bei größeren Bauten wird der Rohbau auch während der Bau-
phase geprüft. Erst wenn alles in Ordnung ist, wird die Benutzungs- 
bzw. Wohnbewilligung erteilt. 

Generelle Baugesetze des Bundes und der Länder:

Das Baugesetzbuch (BauGB) 
Dort geht es ausschließlich darum, was die Gemeinden hinsichtlich 
Bauleitplanung, Städteplanung, Naturschutz usw. zu beachten haben. 

Die Landesbauordnungen der Bundesländer
Wie groß ein Grenzabstand sein muss, kann von Bundesland zu Bun-
desland verschieden sein. Alle Informationen dazu gibt es in den jewei-
ligen Landesbauordnungen. 

Die Landesbauordnung des Landes NRW 
gibt es hier: https://recht.nrw.de/ 

Die Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
In diesem Gesetz werden die möglichen Festsetzungen bezüglich Art 
und Maß der baulichen Nutzung eines Grundstücks, der Bauweise und 
der überbaubaren Grundstücksfläche geregelt.

Honorarordnung für Architekten (HOAI)
Die Honorarordnung für Architekten und (Bau-)Ingenieure legt fest, 
was der Architekt für seine Leistungen abrechnen darf. 

Leistungsbeschreibung
Der Bau eines Hauses sollte finanziell auf einem sicheren Fundament 
stehen. Dies heißt besonders, dass die Kosten feststehen sollten. Eine 
Bau- und Leistungsbeschreibung hält fest, was die den geplanten Bau 
ausführende Firma alles leisten muss - und dies so genau und bis 
ins Detail wie möglich. Auf den Zusatz „oder ähnlich“ sollte gänzlich 
verzichtet werden.

Wird nach einer bestimmten Zeit nicht mit dem Bau begonnen, kann 
eine Baugenehmigung ungültig werden. Darüber hinaus braucht eine 
Abweichung von genehmigten Plänen eine erneute Zustimmung durch 
die Behörde. 

Sollte eine Baugenehmigungsbehörde eine Baugenehmigung, nach 
Auffassung des Bauherren, zu Unrecht nicht erteilt haben, kann der 
Bauherr vor dem Verwaltungsgericht klagen. Dazu muss er auch bei 
der Behörde innerhalb kürzester Zeit (zumeist nach vier Wochen) Wi-
derspruch eingelegt haben. 

Widerspruch von Nachbarn
Im Normalfall erhält der Bauherr durch eine Unterschrift der Nachbarn 
das Einverständnis zum Bauvorhaben. Sollte ein Nachbar nicht unter-
schreiben, so erhält er ein Exemplar der Baugenehmigung und kann 
dagegen bei der Baubehörde Widerspruch einlegen. Dieser Wider-
spruch hat allerdings keine aufschiebende Wirkung. Der Bauherr kann 
also mit den Bauarbeiten beginnen, sobald er alle Genehmigungen 
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Folgende Angaben zum Haus sollten 
bei der Leistungsbeschreibung nicht 
fehlen: 
• Planungsunterlagen (Entwurf, Bauantrag, Bauleitung) 

• Erdarbeiten (ohne/mit Keller, Bodengutachten) 

• Maurerarbeiten (Baustelleneinrichtung, Fundament, 
 Keller, Außenwände, Innenwände (tragend und nicht 
 tragend), Kellerdecke, Erdgeschossdecke, Schornstein) 

• Zimmerarbeiten (Art u. Ausführung des Dachstuhls) 

• Dachdeckerarbeiten (Ziegel, Dachentwässerung, 
 belüftet oder unbelüftet) 

• Elektroinstallation 
 (Lampenauslass, Schalter, Steckdosen) 

•  Sanitäranlagen (Material, Wasserleitungen und Abfluss-
 rohre, Badausstattung, Küche, Heizungs- und Wasch-
 keller, Rohre zum ausbaufähigen Dachgeschoß, Außen- 
 zapfstelle) 

•  Heizungsanlage 
 (Wärmebedarf, Heizkörper, Wärmeerzeuger) 

•  Putzarbeiten (Innenputz, Außenputz) 

•  Estricharbeiten 
 (Art des Estrichs in Keller und in Erd- und Dachgeschoß) 

•  Fliesenarbeiten (Fußböden, Wände, Wert der Fliesen) 

•  Schlosserarbeiten 

•  Fensterbänke (innen und außen) 

•  Treppen (Hauseingang, Innentreppen, Treppe zum 
 Dachgeschoss, Kelleraußentreppe) 

•  Tischlerarbeiten (Fenster, Hauseingangstür, Innentüren, 
 Dachflächenfenster etc.) 

• Dachgeschossausbau 

• Malerarbeiten (Tapete, Farbe) 

• Fußboden (Aufbau, Beläge) 

• Rollläden (Farbe, Material, Bedienung) 

• Garagen (Torautomatik, Art des Tores, Eindeckung) 

Inhalt - Leistungsbeschreibung
Allgemeines
In der Leistungsbeschreibung steht, wie das künftige Gebäude ausse-
hen und ausgestattet sein soll. Aufgelistet sein sollten sämtliche Leis-
tungen des Bauunternehmens bzw. des Fertighausherstellers sowie 
die im und am Haus verwendeten Materialien. Die Standardbeschrei-
bung durch den Bauunternehmer reicht als Vertragsgrundlage nicht 
aus. Alle Sonderleistungen und persönlichen Vorstellungen müssen 
vor dem Vertragsabschluss verhandelt und schriftlich festgelegt wer-
den. Auch der Punkt Finanzen muss genau aufgelistet werden. Wich-
tige Punkte sind unter anderem, welche Leistungen im Grundpreis 
enthalten sind, für welche Leistungen welche Kosten entstehen und 
welche Leistungen nicht im Angebot sind. 

Planung
Ebenfalls angegeben werden sollte, ob Ingenieur- und Architektenlei-
stungen zum Leistungsumfang zählen. Diese machen rund 10 % der 
Gesamtkosten eines Hauses aus. Wichtig ist zudem, dass die Bau-
leitung gemäß Landesbauordnung in den Bauleistungen enthalten 
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und namentlich bekannt ist. Viele spätere Baumängel werden nämlich 
durch eine mangelhafte Bauleitung verursacht. Auch eine Zusicherung 
über schallschutztechnische und wärmeschutzmäßige Nachweise 
sollte in der Leistungsbeschreibung enthalten sein. Vertragsgrundlage 
sollten die allgemein anerkannten Regeln der Technik und die spezi-
ellen technischen Vorschriften wie verschiedene DIN-Normen und die 
VOB sein. Sämtliche technischen Planungsunterlagen müssen dem 
Bauherrn zur Verfügung gestellt werden. 

Voruntersuchungen und Erdarbeiten
In der Leistungsbeschreibung wird häufig vorausgesetzt, dass das Ge-
lände ebenerdig und der Boden einfach abzutragen ist. Ist das nicht 
der Fall, liegen die Mehrkosten beim Bauherrn. Um ungeplanten Kosten 
vorzubeugen, sollte daher vor Vertragsabschluss ein Bodengutach-
ten erstellt und in den Vertrag aufgenommen werden. Das Gutachten 
muss Angaben über Abtragen und Transport des Erdreichs enthalten. 
Ebenso sollten eine eventuelle Lagerung des Mutterbodens auf dem 
Gelände, die Verfüllung der Arbeitsräume, Angaben zur Herrichtung 
nach Fertigstellung und das Schachten von Versorgungs- und Entwäs-
serungsleitungen in der Leistungsbeschreibung schriftlich fixiert sein. 

Beschreibung der einzelnen Gewerke
Besonders detailliert müssen die einzelnen Gewerke und die Baukon-
struktion des Hauses beschrieben werden. Bei einem Ausbauhaus 
muss darüber hinaus geklärt werden, wer für welche Ausbaustufen ver-
antwortlich ist und wer die Kosten trägt. Je genauer und ausführlicher 
eine Baubeschreibung ausfällt, desto eindeutiger ist in einem Streitfall 
die Rechtslage. 

Schutz
Es ist das Horrorszenario für jeden Bauherrn. Die Baufirma ist plötz-
lich pleite, Leistungen für bereits gezahlte Gelder werden nicht mehr 
erbracht bzw. Mängel am Bau werden nach der Fertigstellung nicht 
mehr behoben. Hält man sich an gewisse Grundsätze, kann man das 
Risiko minimieren. 

Raten nach Baufortschritt zahlen 
Ratsam ist es, die jeweils anfallenden Raten nach Baufortschritt zu be-
zahlen. Von einem Vertrag, der eine Vorabzahlung von einem Viertel oder 
gar der Hälfte der Kosten verlangt, sollte der Bauherr Abstand nehmen. 
Im Falle einer Pleite der Baufirma wäre das Geld verloren. Sollte es zu un-
erklärlichen Zeitverzögerungen kommen, ist ebenfalls Vorsicht geboten. 
Sie können ein Zeichen für eine drohende Insolvenz sein.

Vorab erkundigen
Vor einer Vertragsunterschrift sollte der Bauherr ausreichend Erkundi-
gungen über die Baufirma eingeholt haben. Die Hausbank kann bei-
spielsweise bei der Schufa Auskunft über die finanziellen Verhältnisse 
der Baufirma einholen. Weiterhin sollte der Bauherr auf eine Erfüllungs-
bürgschaft bestehen. Dies ist eine Bestätigung der Bank der Baufirma, 
dass sie das Geld an den Bauherrn auszahlt, wenn die Baufirma in der 
Bauphase pleite macht. Bei gesunden Baufirmen stellt die Erfüllungs-
bürgschaft kein Problem dar. 

Exakter Bauvertrag
Der Bauvertrag sollte - ebenso wie die Leistungsbeschreibung - ex-
akt und bis ins Detail ausformuliert sein. Aussagen wie „oder ähnlich“ 
sind zu vermeiden und können zu Konflikten bzw. hohen Zusatzkosten 
führen. Daher sollte vor der Vertragsunterzeichnung unbedingt ein un-
abhängiger Anwalt, Architekt oder die Verbraucherzentrale zur Prüfung 
des Vertragswerks mit eingebunden werden. 
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BERATUNG, UNTERSTÜTZUNG UND
VERMESSUNG DURCH ÖFFENTLICH 
BESTELLTE VERMESSUNGSINGENIEURE 

Bereits bei der Bauplanung sind Rat und Tat gefragt: Das Vermes-
sungsbüro eines Öffentlich bestellten Vermessungsingenieurs ist vom 
Staat befugt, alle notwendigen Vermessungen durchzuführen und zum 
Beispiel einen amtlichen Lageplan für den Bauantrag zu erstellen.  

Neben dem geplanten Gebäude und dem Baugrundstück bildet der 
amtliche Lageplan mit Hilfe der Vermessung auch die angrenzenden 
Grundstücke und deren Bebauung ab. So können Bauherr, Vermes-
sungsbüro und Bauamt die Baumaßnahme beurteilen.
Vor Beginn der Baumaßnahme steckt der Öffentlich bestellte Vermes-
sungsingenieur mit seinem Vermessungsbüro das Gebäude für den 
korrekten Aushub der Baugrube ab. Während der Realisierung eines 
Ingenieurbauvorhabens wird dieses betreut und vermessungstech-
nisch bauüberwacht. Mit der vom Vermessungsbüro durchgeführten 
Gebäudeeinmessung zur Fortführung der Liegenschaftskarte wird das 
Bauvorhaben in der Regel abgeschlossen.

Ein Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur ist autorisiert, alle Un-
terlagen zu erstellen oder zu liefern, die seitens der Vermessung für Ihr 
Bauvorhaben benötigt werden.  
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NEUES AUS DER  
LANDESBAUORDNUNG IN NRW

Baugenehmigungen sollen beschleunigt werden

Das Baurechtsmodernisierungsgesetz stellt erstmals klar, dass das 
Schriftformerfordernis, beispielsweise bei Bauantrag und Bauvor-
lagen sowie bei der Baugenehmigung durch eine elektronische 
Form gemäß Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land NRW er-
setzt werden kann.
Mit dem neuen Gesetz wird die Durchführung einer Vollständig-
keitsprüfung von eingereichten Bauvorlagen durch die Bauauf-
sichtsbehörde binnen zwei Wochen verankert. Sind die Unterlagen 
unvollständig oder mit Mängeln behaftet, hat die Bauaufsichtsbehör-
de unter Nennung der Gründe die Bauherrschaft zur Nachbesserung 
aufzufordern.

Erleichterungen bei Dachausbau und Aufstockung

Der Ausbau von Dachgeschossen und Dachaufbauten ist künftig laut 
NRW-Landesbauordnung verfahrensfrei möglich, wenn sie statisch 
unbedenklich sind. So soll die Schaffung von Wohnraum erleichtert 
werden.  

Ausbau von Obergeschossen soll einfacher werden

Der Ausbau von Obergeschossen soll in Gebäuden, die vor 
dem 1.1.2019 errichtet worden sind, erleichtert werden, wenn er 
der Entstehung neuen Wohnraums dient. In diesem Fall könne  
beispielsweise auf die ansonsten ab dem vierten Geschoss  
geltende Aufzugspflicht verzichtet werden.

Energetische Dämmung von Außenwänden

Vereinfacht werden soll auch die nachträgliche energetische  
Dämmung von Außenwänden – hier bis zu 30 Zentimeter – und  
Dächern. Das soll auch dann gelten, wenn die Nachbargebäude sehr 
dicht stehen. 
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Wohnungen fürs Leben.

Die Gewährleistung sozialer Mindeststandards in Bezug auf die  
Anforderungen an die Barrierefreiheit, insbesondere von Gebäu-
den mit Wohnungen und öffentlich zugänglichen Bauten, wurde neu 
gefasst:
-  Künftig sind Wohnungen in Gebäuden der Gebäudeklasse drei 
 und höher barrierefrei und eingeschränkt für Rollstuhlfahrer 
 nutzbar zu bauen.

In dem Zusammenhang sind in Nordrhein-Westfalen die DIN-Normen
18040-1 (Barrierefreies Bauen – Planungsgrundlagen – 
Teil 1: Öffentlich zugängliche Gebäude) und 
18040-2 (Barrierefreies Bauen – Planungsgrundlagen – 
Teil 2: Wohnungen) eingeführt worden, um einheitliche Anforderun-
gen an die Umsetzung der Barrierefreiheit zu gewährleisten.

Leerstand: Wird der Abriss verordnet?

Die Kommunen sollen das Recht erhalten, Eigentümer von  
Gebäuden, die lange leer stehen, zum Abriss zu zwingen.

Innovationsklausel für Innenstädte

Für die Innenstädte wurde eine sogenannte Innovationsklausel  
eingeführt, die Nutzungsänderungen für einen Zeitraum von zwölf 
Monaten erleichtert. Damit soll verhindert werden, dass Geschäfte, 
die in der Coronakrise aufgeben mussten, lange leer stehen.

Stellplätze

Die Landesregierung wird ermächtigt, über eine Rechtsverordnung 
die Zahl der notwendigen Stellplätze (Kraftfahrzeugstellplätze und 
Fahrradabstellplätze) im Zusammenhang mit der Errichtung von  
Anlagen zu regeln. Diese Vorschrift berücksichtigt, dass die  
Freihaltung des öffentlichen Verkehrsraums von ruhendem Verkehr 
kein spezifisch bauordnungsrechtliches Anliegen ist, sondern letzt-
lich eine Frage der jeweiligen kommunalen Verkehrskonzeption und 
-politik

Neue Maßnahmen gegen Schottergärten

In der Bauordnungsnovelle sind zudem neue Maßnahmen gegen 
Schottergärten vorgesehen. Vorschrift ist überbaute Flächen zu  
begrünen und wasseraufnahmefähig zu gestalten. Verstöße wur-
den häufig nicht geahndet, das wird sich ändern. Künftig soll die  
Prüfung, wie die Vorschriften regelgerecht umgesetzt werden, schon im  
Baugenehmigungsverfahren verankert werden.

5G-Ausbau

Die Novelle erleichtert auch den Aufbau höherer Antennen zum  
Ausbau des schnellen 5G-Mobilfunknetzes.
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HAUSBAU

BACK TO THE ROOTS 
EIN BUNGALOW IM GRÜNEN BRINGT UNS UNS SELBST 

UND DER NATUR WIEDER NÄHER
Die Herausforderungen der letzten Zeit haben viele Menschen zum 
Nach- und Umdenken gebracht: Immer weiter, immer höher, immer 
schneller, während die eigene Zeit immer weniger wird? Die Wachs-
tumsgesellschaft ist an ihre Grenzen gestoßen und wird zunehmend 
kritisch hinterfragt. Damit einher geht die Sehnsucht nach einer Rück-
besinnung auf das Wesentliche und das Erspüren der eigenen Kräfte 
und Bedürfnisse. In der Natur und auf dem Land finden wir oft zu 

unseren Wurzeln zurück. Ein Besuch im Wald ersetzt Twitter & Co., 
die körperliche Arbeit im eigenen Garten ist der Gegenentwurf zur 
kopflastigen im Homeoffice oder Büro, die Erdbeerernte statt einer 
Entfremdung vom eigenen Ich ist der Lohn. Diesen Wünschen wird 
das Wohnkonzept des Bungalows Edition B 98 von Wolf-Haus ge-
recht. Der Bungalow B 98 ist mit rund 98 qm Wohnnutzfläche für ein 
sorgenfreies Leben auf einer Ebene für zwei Personen ausgelegt, die 
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Durch zwei versetzt angeordnete Hauptbau-

körper entsteht eine überdachte Terrasse mit 

direktem Zugang sowohl vom Wohn- als auch 

vom Schlafzimmer aus. Fotos: epr/Wolf-Haus

sich räumlich verkleinern wollen. Das spart schon jetzt 
Energiekosten und sichert im Alter die Selbstständigkeit 
beim Wohnen. Gleichzeitig ist eine freie Planung mög-
lich, bei der, wenn gewünscht, die Wohnfläche auch 
erweitert werden kann. Ebenso sind sowohl eine offene 
Bauweise als auch ein barrierearmer oder barrierefrei-
er Entwurf denkbar. Durch zwei versetzt angeordnete 
Hauptbaukörper entsteht eine überdachte Terrasse 
mit direktem Zugang sowohl vom Wohn- als auch vom 
Schlafzimmer aus. So ist die Erholung im Grünen immer 
nur einen Schritt entfernt. Auch im Alter kann man somit 
länger vom eigenen Garten profitieren. Das wiederum 
tut der Gesunderhaltung von Körper, Geist und Seele 
gut. Mehr Informationen sind unter www.wolf-haus.de 
und www.homeplaza.de erhältlich. (epr)

Eine offene Bauweise sorgt 

für lichtdurchflutete Räume, in 

denen man aufatmen kann. 

#BUNGALOW
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BEI FENSTERN NICHT NUR 
AUF DIE OPTIK ACHTEN

KUNSTSTOFF IST EIN VARIANTENREICHES PROFILMATERIAL
Ein eigenes Haus zu bauen, bedeutet viel Planung. Gleich am Anfang 
geht es darum, welche Materialien die Bauherren am besten wählen, 
um ein solides, hochwertiges und nachhaltiges Heim zu erschaffen. 
Bei den Fensterprofilen etwa zählen laut dem Branchenverband Fen-
ster + Fassade (VFF) Holz, Aluminium oder Kunststoff zu den Mate-
rialien, die häufig zum Einsatz kommen. Die Entscheidung sollte gut 
überlegt sein - zu den relevanten Kriterien gehören unter anderem 
die Pflegeintensität des jeweiligen Materials, dessen Wärmedämm-
leistung und Nachhaltigkeit. Die reine Optik sollte nicht die Entschei-
dungsgrundlage sein, denn Kunststofffenster beispielsweise können 
auch im Alu- oder Holzlook gefertigt werden.

MATERIAL
Holzfenster lassen Räume urig-gemütlich erscheinen. Jedoch sind 

sie pflegeintensiv und sollten regelmäßig nachgestrichen werden. 
Einen modernen, klaren Look bieten Aluminiumfenster. Diese sind 
preislich eher im höheren Bereich angesiedelt. Eine dritte Möglichkeit 
sind Fenster aus Kunststoff. Hier hat sich das Material PVC bewährt, 
da es sowohl pflegefreundlich als auch langlebig ist und eine gute 
Wärmedämmung bietet.

NACHHALTIGKEIT
In Zeiten der Ressourcenknappheit ist es zudem wichtig, auf Bau-
komponenten zu achten, die durch den Einsatz von Recyclingma-
terial, sogenannten Rezyklaten, besonders nachhaltig produziert 
wurden. Bei Kunststofffenstern sind solche Modelle unter anderem 
durch das EcoPuls Label der Firma Rehau zu erkennen. Es zeichnet 
PVC-Profile aus, die unter dem Einsatz von aufbereiteten und wie-
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derverwendbaren Altmaterialien im nicht sichtbaren Teil produziert 
wurden.

OPTIK
Bauherren können bei Fenstern aus verschiedenen Optiken wäh-
len. Hier bieten PVC-Modelle viele Möglichkeiten. Das vielfältig ein-
setzbare Material kann beispielsweise im Rahmen des Kaleido Co-
lor Oberflächen- und Farbprogramms in allen RAL-Farben lackiert 
oder foliert werden, um verschiedene Effekte umzusetzen. Um die 
Vorteile der pflegeleichten Kunststofffenster mit der angesagten 
Optik von Aluminium zu kombinieren, wählen designorientierte 
Bauherren PVC-Modelle mit Aluminium-Vorsatzschalen. Deren 
Oberfläche ist robust und witterungsbeständig, ihr Look eher kühl. 
Auch die warme und behagliche Holzoptik kann in PVC-Fenster 
eingearbeitet werden. Unter fenster.rehau.de/fensterdesign gibt 
es mehrere Beispiele. Neben der Optik sollten Bauherren auch die 
Themen Einbruchschutz, Schall- und Sichtschutz sowie integrierte 
Lüftungssysteme bedenken. Der Fachhändler vor Ort ist hier der 
richtige Ansprechpartner für eine Beratung. (djd).

Bei der Auswahl der Fenster spielen Design und 

Nachhaltigkeit ebenso eine Rolle wie Schall- und 

Wärmedämmung. Fotos: djd/REHAU Industries
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WOHNEN IM WÄRMESPEICHER
INFRALEICHTBETON VERFÜGT ÜBER 

HERVORRAGENDE DÄMMEIGENSCHAFTEN
Kubische Baukörper mit klaren Linien lassen sich am besten mit Be-
ton verwirklichen. Doch monolithische Fassaden aus Normalbeton 
müssen mit einer Wärmedämmung versehen werden, damit sie den 
hohen Anforderungen an den Wärmeschutz gerecht werden können. 
Das Problem: Unter der Dämmschicht verschwindet die Betonfas-
sade – vorbei ist es mit dem schönen Sichtbeton. Hier kommt der 
sogenannte Infraleicht- oder Dämmbeton ins Spiel. Im Gegensatz zu 
Normalbeton weist er eine poröse Gesteinskörnung mit einem hohen 
Luftanteil auf und verfügt somit über ausgezeichnete Wärmedäm-
meigenschaften. Denn Luft hat eine sehr geringe Wärmeleitfähigkeit. 
Ein hoher Luftanteil bedeutet aber auch, dass das Material eine ge-
ringere Rohdichte besitzt. Deshalb müssen Infraleichtbeton-Wände 

auch etwas dicker als Wände aus Normalbeton sein, sollen sie die 
gleiche Last tragen. Ganze 50 cm stark sind die Außenwände eines 
Einfamilienhauses im oberbayerischen Aiterbach, die ebenso wie der 
auskragende Deckenbereich des Obergeschosses vollständig aus 
Infraleichtbeton bestehen. Dank der hervorragenden Wärmedämmei-
genschaften des innovativen Hochleistungsbaustoffs geht Heizwär-
me nicht verloren – das spart bares Geld und schont die Umwelt. 
Weiteres Plus: Feuchtigkeitsschwankungen werden ausgeglichen, 
das Raumklima bleibt angenehm. Zudem ist der voll recyclingfä-
hige Beton außen und innen ein echter Blickfang. Das macht ihn zur 
idealen Wahl, wenn es um optisch ansprechendes und nachhaltiges 
Bauen geht. Mehr unter www.beton.org. (epr)

Infraleichtbeton ist die 

ideale Wahl, wenn es um 

optisch ansprechendes 

und nachhaltiges Bauen 

geht. Foto: epr/Beton-

Bild/Peters/Architekt: Mi-

chael Thalmair
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KLIMAFREUNDLICH BAUEN 
MIT HOLZ

ÖKOLOGIE UND VIELSEITIGKEIT SPRECHEN 
FÜR DEN NACHWACHSENDEN ROHSTOFF

Holz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - und 
ist gleichzeitig Rohstoff der Zukunft. Unter dem Aspekt des klima-
freundlichen und nachhaltigen Bauens gewinnt Holz erneut an Be-
deutung. Rund ums Haus kommt viel Holz zum Einsatz: vom Dach-
stuhl über Fußböden und Verkleidungen hin zu Türen und Möbeln. 
Neben Fenstern, Fassaden und Außenbereichen aus Holz finden 
aber auch ganze Holzhäuser, wie sie etwa aus Skandinavien bekannt 
ist, zunehmend Beachtung.

NACHWACHSENDER ROHSTOFF UND CO2-SPEICHER
In ökologischer Hinsicht weist das Naturmaterial viele Vorteile auf. 
Einem nachhaltig bewirtschafteten Wald wird nur so viel Holz ent-
nommen, wie wieder nachwachsen kann, ohne die Ressourcen zu 
erschöpfen. Zudem nehmen Bäume während ihres Wachstums kli-
maschädliches Kohlendioxid auf und speichern es dauerhaft. Durch 
eine möglichst lange Nutzung des fertigen Produktes wird dieser 
positive Effekt verlängert. Aber auch danach lassen sich Holz und 
Holzreste mehrfach recyceln und zu neuen Produkten verarbeiten. 
"Das Ziel ist dabei, den Naturrohstoffe so lange wie möglich in der 

Wertstoffkette zu belassen", erklärt Thomas Goebel vom Gesamtver-
band Deutscher Holzhandel. Ein weiterer Vorteil: Holz kann vielfach 
andere Baumaterialien wie Beton, Stein, Stahl, Aluminium und Kunst-
stoff ersetzen, deren Herstellung sehr energieaufwendig ist und die 
eine deutlich schlechtere CO2-Bilanz aufweisen.

AUF HERKUNFT UND ZERTIFIZIERUNGEN ACHTEN
Wichtig für die Klimabilanz ist es zudem, dass das verwendete Holz 
aus nachhaltiger Waldbewirtschaftung stammt. Dazu sollte man auf 
die Herkunft und entsprechende Zertifizierungen achten. "Wer Holz-
produkte benötigt, sollte zum örtlichen Fachhändler gehen, der ga-
rantiert nur Material aus unbedenklichen Quellen verkauft", rät Tho-
mas Goebel. Die Europäische Holzhandelsverordnung (EUTR) etwa 
schreibt vor, dass der legale Ursprung des Holzes nachgewiesen 
werden muss - das gilt sowohl für einheimisches als auch impor-
tiertes Holz. Ergänzend sorgen Zertifizierungssysteme wie PEFC und 
FSC für Transparenz. Unter www.holzvomfach.de gibt es dazu mehr 
Informationen sowie weitere Tipps zum nachhaltigen und klimascho-
nenden Bauen. (djd).

Holz zählt zu den ältesten Bau-

materialien, die der Mensch nutzt 

- und ist unter Aspekten des Kli-

maschutzes gleichzeitig Rohstoff 

der Zukunft. Foto: djd/Gesamt-

verband Deutscher Holzhandel/

iStockphoto/dani3315
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STILVOLLE HAUSTÜREN MIT 
SMARTER SICHERHEIT

INNOVATIVE TECHNIK MACHT HAUSTÜREN NOCH 
KOMFORTABLER UND SICHERER

Sicherheit zählt zu den absoluten Grundbedürfnissen, ganz beson-
ders in den eigenen vier Wänden. noblesse bietet hierfür facetten-
reiche Haustüren, die sich nicht nur in puncto Design flexibel an den 
persönlichen Stil anpassen lassen, sondern mit individuellen Sicher-
heits-Features ausgestattet werden können. Die Haustüren verfügen 

bereits in der Standardausführung über eine 3fach-Verglasung mit 
Sicherheitsglas, spezielle Schließzylinder samt Aufbohrschutz sowie 
Sicherungsbolzen, die als solide Aushebelsicherung den Einbruch-
schutz erhöhen. Auch sind unterschiedliche Türschlösser und Ver-
riegelungsarten wählbar. Bspw. sorgt eine vollmotorische 3fach-

Haustüren von noblesse vereinen 

Design, Sicherheit und Komfort in 

einem überzeugenden Gesamt-

paket. Fotos: epr/noblesse GmbH
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Verriegelung für das automatische Einlass-Management 
und perfektes Schließverhalten. Die Einbindung von Über-
wachungsanlagen oder Smart-Home-Systemen ist möglich. 
Zudem lassen sich noblesse-Haustüren mit smarten ekey-
Produkten ausstatten. Europas Nr. 1 bei Fingerprint-Zutritts-
lösungen bietet u. a. mit der ekey dLine ein intelligentes Zu-
trittssystem mit vielen Innovationen: Ein Fingerprintscanner 
– wahlweise im Griff oder in der Türoberfläche – sorgt für 
höchsten Komfort, wobei die verschiedenen Zugangsfunk-
tionen bequem per App gesteuert werden können. Neben 
dem schlüssellosen Zugang über einen Flächensensor sind 
auch Funktionen wie Fernöffnung, Sprachassistent, Push-
Nachrichten und personalisierte Zeitfenster möglich, z. B. 
für Handwerkertermine oder Haushaltshilfen. Alles im Blick 
behält man dank einer in den hochwertigen Edelstahlgriff in-
tegrierten Kamera. Der dazugehörige Mini-LCD-Farbmonitor 
wird auf der Türinnenseite montiert. Auch ein in drei Farben 
erhältliches ekey keypad integra – eine bedienerfreundliche 
Codetastatur mit Glas-Touchpad – kann für die Zutrittskon-
trolle genutzt werden. Mehr unter www.noblesse.de. (epr)

Mit zusätzlichen Funktionen wie einer im Edelstahlgriff integrierten 

Kamera und einer schicken Glas-Tastatur zur Code-Eingabe lässt 

sich die Haustür mit individuellen Sicherheits-Features ausstatten. 
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EINBRUCHSCHUTZ MIT GLAS
SPEZIALMATERIALIEN FÜR FENSTER UND 

TERRASSENTÜREN KÖNNEN TÄTER AUFHALTEN
Über mehrere Jahre in Folge waren die Einbruchszahlen in Deutsch-
land rückläufig. Experten geben Lockdowns, Homeoffice und die 
generell gestiegene Anwesenheitszeit in den eigenen vier Wänden 
als Gründe an. Doch inzwischen scheint sich der Trend wieder um-
zukehren. Auch wenn die offizielle Kriminalstatistik für das Jahr 2022 

noch fehlt, melden viele Bundesländer alarmierende Zwischenwerte. 
So ist beispielsweise laut dem Landeskriminalamt Nordrhein-Westfa-
len die Zahl der registrierten Einbrüche und Einbruchsversuche von 
Januar bis Oktober vergangenen Jahres um rund 30 Prozent gegen-
über dem Vorjahreszeitraum angestiegen. Auch Hamburg, Hessen, 

Bei speziellem Sicherheitsglas 

haben es Einbrecher schwer, 

sich Zugang zum Haus zu 

verschaffen. Foto: djd/Uniglas
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Rheinland-Pfalz und Bayern berichten von einer vergleichbaren Ent-
wicklung.

SICHERHEITSGLAS FÜR FENSTER UND TÜREN
Hauseigentümer sind gut beraten, sich des Risikos bewusst zu sein 
- und es den Einbrechern nicht zu leicht zu machen. Bei einer ver-
alteten Technik etwa an Türen und Fenstern gelingt es erfahrenen 
Verbrechern oft, sich binnen Sekunden Zugang zu verschaffen. 
Sicherheitstechnik zielt darauf ab, das Eindringen zumindest zu er-
schweren. Denn je länger ein Ganove braucht, desto eher läuft er 
auch Gefahr, auf frischer Tat ertappt zu werden. Deshalb suchen viele 
Täter das Weite, wenn der Zugang nicht in wenigen Augenblicken 
gelingt. Zu einem Plus an Sicherheit kann neben speziellen Verriege-
lungen auch Sicherheitsglas beitragen. Es ist in seinen Eigenschaften 
beispielsweise mit der Windschutzscheibe eines Autos vergleichbar: 
„Bei Gewalteinwirkung reißt es zwar, aber zersplittert nicht. Somit be-
nötigen Einbrecher schweres Werkzeug, viel Zeit und Geduld, um ins 
Haus zu gelangen. Viele Taten lasen sich auf diese Weise vereiteln“, 
erklärt Benjamin Schmidt von Uniglas.

DIE RICHTIGE WIDERSTANDSKLASSE WÄHLEN
In Büros, Einkaufszentren und anderen öffentlichen Gebäuden ist 
Sicherheitsglas schon lange üblich - auch als Schutz vor Vandalis-
mus. Für das private Zuhause stehen verschiedene Ausführungen 
zur Wahl, ob in durchwurfhemmender oder durchbruchhemmender 
Qualität. Für Orientierung sorgt die sogenannte Widerstandsklasse, 
erklärt Schmidt weiter: „Je höher die Klasse, desto länger dauert es, 
die Scheibe zu durchschlagen.“ Bei üblichen Ein- und Mehrfamili-
enhäusern empfiehlt er Gläser der Klasse P4A, für alleinstehende, 
schwer einsehbare Villen mit erhöhtem Schutzbedarf die Klassen P5A 
oder P6B. Eine individuelle Beratung dazu bietet der örtliche Fach-
handel, unter www.uniglas.de finden sich weitere Informationen. Ver-
bundsicherheitsglas sorgt ebenso im Haus für mehr Sicherheit, zum 
Beispiel als bruchsicheres Treppengelände oder als Brüstung. (djd.)
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ENERGIEAUSWEIS 

Maßnahmen zur Einsparung von Energie entlasten langfristig 
die Haushaltskasse. Zudem gibt es diverse interessante För-
derprogramme und Zuschüsse. Einen Überblick über tech-
nisch und wirtschaftlich sinnvolle Maßnahmen bietet der En-
ergieausweis. 

2007 trat die neue Energieeinsparverordnung (EnEV 2007) in Kraft. 
Später folgte die Einführung von Energieausweisen für bestehende 
Gebäude, wodurch alle Gebäude in Deutschland nach energetischen 
Gesichtspunkten bewertet werden. Durch diese Verordnung wird Eu-
ropäisches Recht umgesetzt. 
Der Ausweis dient als Nachweis der Energieeffizienz von Wohnge-
bäuden. Ziel ist es, einen Anreiz zur Erhöhung der Energieeffizienz zu 
geben und damit den Ausstoß von CO2 (Kohlendioxid) zu verringern.

Energieverbrauchsausweis und Energiebedarfsausweis:
Beim Energieverbrauchsausweis werden die Ver-
brauchsdaten von Wasser, Strom und Heizenergie (Öl, Gas, etc.) der 
letzten drei Kalenderjahre erfasst und witterungsbereinigt. Das Ergeb-
nis ist ein Verbrauchskennwert, der das Nutzerverhältnis widerspiegelt. 
Der Ausweis ist kostengünstig und hat nur eine geringe Aussagekraft 
über das Gebäude.

Beim Energiebedarfsausweis werden die Bauphysik 
(Wand-, Fensterflächen, etc.) und die Anlagentechnik (Heizung, Be-
leuchtung, Trinkwarmwasser, Lüftung, Kühlung, etc.) aufgenommen 
und in Verbindung mit normierten Nutzungsprofilen energetisch be-
wertet. Das Ergebnis ist ein Bedarfskennwert der nun mit anderen, 
gleichartigen Gebäuden verglichen werden kann. Dieser Ausweis 
ist aufwendig. Doch mit Hilfe des Energiebedarfsausweises können 
umfangreiche Sanierungsmaßnahmen erarbeitet und der Energiever-

SANIERUNG
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brauch gezielt verringert werden.  

Beide Energieausweise sind im Normalfall 10 Jahre lang gültig. 
Eine Vielzahl von Berufsgruppen ist berechtigt, einen Energieausweis 
auszustellen. Dazu gehören unter anderen Architekten, Ingenieure aus 
den Bereichen Bauphysik, Energieberatung, Maschinenbau oder Elek-
trotechnik, Handwerksmeister und Gebäudetechniker. Voraussetzung 
hierfür ist eine entsprechende Berufserfahrung von mindestens drei 
Jahren.

ENERGETISCHE SANIERUNG 

Hauptziel der energetischen Sanierung ist natürlich die Redu-
zierung des Energiebedarfs. Das Dach, die Außenwände und 
die Kellerdecke werden mit Dämmstoffen verstärkt, alte Fen-
ster werden gegen neue mit Wärmeschutzverglasung ausge-
tauscht. 

Diese Methoden sorgen dafür, dass das Haus rundum abgedichtet ist 
und kostbare Heizenergie nicht nach außen weicht. Eine moderne Lüf-
tungsanlage sorgt für frische Luft und verhindert die Schimmelbildung. 
Für ein derart runderneuertes Haus ist auch nur noch eine vergleichs-
weise kleine Heizungsanlage nötig. Optimal ist natürlich eine komplette 
energieeffiziente Sanierung, nach der das Haus die Energiebilanz 
eines vergleichbaren Neubaus aufweist.  Aber auch Teilsanierungen 
sind möglich, die weniger Geld kosten. Darunter fallen beispielsweise 
die Dämmung einzelner Gebäudeteile, die Heizungserneuerung oder 
neue Wärmeschutzfenster. Auch in diesem Fall ist es ratsam, von Be-
ginn an einen Fachmann einzubeziehen. 

Übrigens: Auch kleinere Arbeiten, wie das Abdichten der Fenster und 
Türen oder aber das Anbringen von Thermostatventilen an Heizkörpern 
- diese Arbeiten können selbst erledigt werden - sind sinnvoll.  

Vor-Ort-Energieberatung
Vor der Durchführung von Einzelmaßnahmen oder einer Komplettsa-
nierung macht die Energieberatung Sinn. Sie wird von dem Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) gefördert. Dort gibt es auch 
Verzeichnisse von Energieberatern mit entsprechender Qualifikation.

www.bafa.de            

SCHNELLE HILFE BEI WASSERSCHÄDEN
GESUND WOHNEN OHNE SCHIMMEL

Wir bieten Ihnen...  Neubautrocknung
 Keller-/Balkonabdichtung  Zerstörungsfreie Fliesenentfernung
 Wasserschadentrocknung  Fachgerechte Fliesenverlegung
 Schimmelbeseitigung  Holz-/Bautenschutz

UNABHÄNGIG WERDEN VON
STROM- UND ENERGIELIEFERANTEN

BERATUNG

PLANUNG

MONTAGE

WARTUNG

PHOTOVOLTAIK &
ENERGIESPEICHER

Voll-CD-Inverter

Betrieb bis -25 °C

4 Betriebsmodi

Ef� zienz A+++

5.29 COP

VERTRIEB VON
LUFTWÄRMEPUMPEN

34439 Willebadessen
Hewertweg 1D

Tel. 05646 94 57 680
Mobil 0151 18 33 92 93
info@kirsch-trocknungstechnik.de

Tel. 05646 94 57 686
Mobil 0151 18 33 92 93
info@kirsch-energiekonzept.de
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BAUSPAREN

Das Bausparen läuft in der Regel in mehreren Phasen ab. In 
der Abschlussphase wird der Bausparvertrag abgeschlossen. 
Es folgt die Ansparphase. Dort werden die Beträge eingezahlt, 
die als Grundlage für das Bauspardarlehen herangezogen wer-
den. Ob dieses Darlehen überhaupt benötigt wird, entscheidet 
sich in der Zuteilungsphase. Ein Bausparvertrag kann bei je-
der Bank bzw. Bausparkasse abgeschlossen werden. 

Die Abschlussphase
Vor dem Abschluss des Bausparvertrags werden stets die Bauspar-
summe und die Sparrate beschlossen. Diese setzt sich aus einem 
Guthaben und einem Bauspardarlehen zusammen. Der Bausparer 
muss einen hohen Prozentsatz der Bausparsumme ansparen, um von 
der Bausparkasse das Darlehen über den Rest der Sparsumme zu 
bekommen. 

Abschlussgebühren
Im Normalfall sollte die Gebühr der Bausparkasse nicht über einem 
Prozent der Bausparsumme liegen. Sonst werden die Kosten des 
Bausparvertrages unnötig in die Höhe getrieben und beeinflussen das 
Ansparguthaben negativ. Falls nicht klar ist, ob das Bauspardarlehen 
wirklich benötigt wird, sollte die Bausparkasse bei einem realen Ver-
zicht die Abschlussgebühren erstatten. 

Höhe der Bausparsumme
Wichtig ist ein gesunder finanzieller Weg. Die monatliche Rate sollte 
die monatliche Belastbarkeit nicht übersteigen, nur um damit die Frist 
zur Zuteilungsphase zu verkürzen. Die monatliche Belastung für die 
Finanzierung sollte 30 bis 40 Prozent vom Nettoeinkommen nicht über-
steigen. 

Förderung 
In der Abschlussphase sollten auch immer mögliche Fördermittel im 
Auge behalten werden. Das Geld kann zusätzlich mit eingebracht wer-
den. 

Die Sparphase
Die Sparphase bezeichnet den Zeitraum, in dem das Bauspargutha-
ben durch monatliche Ratenzahlungen wächst. Das Mindestanspar-
guthaben beträgt zwischen 40 und 50 Prozent der im Bausparvertrag 
vereinbarten Bausparsumme. Sonderzahlungen bzw. Einmalzah-
lungen sind ebenfalls möglich. Dadurch kann eine Beschleunigung 
der Darlehenszuteilung erreicht werden. 

Die Guthabenzinsen
Die Bausparkassen zahlen auf das eingezahlte Bausparguthaben ei-
nen für die Vertragsdauer tariflich festgelegten Zinssatz.  
Je nach der gewählten Variante kann dieser unterschiedlich hoch sein. 
In einer Hochzinsphase mag dies im Vergleich zu anderen Anlage-
formen wenig sein, aber dafür gibt es später einen niedrig verzinsten 
Kredit. 

Die Darlehenszinsen
Nicht nur die Guthabenverzinsung, auch die Darlehenszinsen sind 
wichtig. Angebote mit hohen Guthabenzinsen sehen in der Darlehens-
phase oft höhere Schuldzinsen vor.
 

Bausparsumme
Wer die vereinbarte Bausparsumme in der Sparphase vollständig er-
reicht, erhält ein zinsgünstiges Darlehen. Je höher die Bausparsumme 
gewählt wird, umso höher ist die monatliche Sparrate und desto länger 
ist häufig die Rückzahlungsphase. 

Die Zuteilungsphase 
Um das Bauspardarlehen zu erhalten, ist es erforderlich, das nötige 
Bausparguthaben angespart zu haben. Das heißt aber noch nicht, 
dass die Zuteilung des Darlehens dann auch direkt erfolgt. 

Der Zeitpunkt der Auszahlung steht bei Abschluss des Bausparver-
trags noch nicht fest und hängt davon ab, wie viel Guthaben die Bau-
sparkasse zu den jeweiligen Zuteilungsterminen zur Verfügung hat. 
Verschiebungen um mehrere Monate sind durchaus im Rahmen.  
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Die Darlehensphase
Das Bauspardarlehen folgt auf die Bausparphase. Es ist letztendlich 
die Differenz zwischen der vereinbarten Bausparsumme und des Bau-
sparguthabens. Die Auszahlung des Darlehens erfolgt normalerweise 
vollständig, da die Abschlussgebühr bereits bei Vertragsabschluss 
gezahlt worden ist. 

Absicherung des Bauspardarlehens
Ein Bauspardarlehen muss abgesichert werden. Dafür kann eine 
Grundschuld in Höhe des Kredits ins Grundbuch eingetragen werden. 
Da in der Regel ein Darlehen zur Finanzierung nicht ausreicht, muss oft 
zusätzlich ein Hypothekenkredit abgeschlossen werden. Dann können 
zwei Grundschulden in das Grundbuch eingetragen werden. 

Sofortfinanzierung 
Eine Sofortfinanzierung ermöglicht die Vorfinanzierung eines neu ab-
geschlossenen Bausparvertrags bis zu seiner Zuteilung durch ein 
tilgungsfreies Darlehen. Der Bausparer hat das Geld sofort zur Ver-
fügung und kann somit sofort mit seinem Bauvorhaben oder dem 

Immobilienkauf beginnen. Wird der Bausparvertrag dann ausgezahlt, 
kann damit das Vorabdarlehen abgelöst werden. 

Restschuldversicherung
Mit in die Finanzierung einfließen muss auch die so genannte Rest-
schuldversicherung. Das ist eine Prämie, welche die Bausparkassen 
für ihre Darlehensnehmer abschließen. 

Die Förderbank KfW
Bauherren wenden sich in Sachen Baufinanzierung zumeist an ihre 
Hausbank. Dadurch kommt dann früher oder später die Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) ins Spiel. Durch besonders günstige Darlehen 
kann sie mögliche Finanzierungslücken schließen. Sie vergibt ihre Kre-
dite über die Hausbank. Die Zuschüsse fließen direkt auf das Konto 
der Bauherren. 

Weiterführender Link:  www.kfw.de
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GUT GEDÄMMT BEDEUTET 
VIEL GESPART

ENERGETISCHES SANIEREN ZAHLT SICH BEI 
HOHEN ENERGIEPREISEN NOCH MEHR AUS

Wie sehr nicht oder nur schlecht gedämmte Fassaden im Altbau zu Energieverlusten 
beitragen, ist seit Langem bekannt. Gut ein Drittel der Wärmeenergie kann auf diese 
Weise nach außen entweichen, die Bewohner müssen entsprechend nachheizen. 
Daher ist eine nachträgliche Dämmung der erste und wichtigste Schritt für viele Haus-
eigentümer, die dauerhaft Energie einsparen möchten. Angesichts hoher Preise für 
das Heizen amortisiert sich das Modernisieren nun noch schneller, zudem profitieren 
Eigentümer von Altbauten weiter von staatlichen Zuschüssen.

Mit einer energetischen Sanierung und Fassadendämmung kön-

nen Hauseigentümer zukünftigen Energiepreissteigerungen ge-

lassener entgegensehen. Fotos: djd/IVH/Getty Images/Gustafsson
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DÄMMEN STEHT AN ERSTER STELLE
Doch die Dämmung kann noch mehr, als die Heizkosten zu senken. 
Durch wärmere Außenwände verbessert sich insgesamt das Raum-
klima, es fühlt sich an kühlen Tagen drinnen nicht mehr so klamm an. 
In der warmen Jahreszeit wiederum verhindert die Dämmung, dass 
sich die Wohnräume allzu stark aufheizen. Zudem ist eine energe-
tische Sanierung immer auch eine Investition in die Wertsteigerung 
der Immobilie und bildet die Voraussetzung für weitere Schritte: „Wer 
beispielsweise im Altbau auf eine Wärmepumpe umsteigen will, sollte 
zuvor stets die Gebäudehülle dämmen. Denn nur dann kann die 
neue Heiztechnik sparsam und nachhaltig das Zuhause erwärmen“, 
unterstreicht Serena Klein, Sprecherin der Geschäftsführung vom In-
dustrieverband Hartschaum e. V. (IVH).

STAATLICHE FÖRDERUNG FÜR EINEN LANGLEBIGEN, RO-
BUSTEN UND ÖKOLOGISCHEN WÄRMESCHUTZ
Hausbesitzer sind gut beraten, sich dazu fachkundige Unterstützung 
ins Haus zu holen. Zertifizierte Energieberater können einen individu-
ellen Sanierungsfahrplan erstellen. Dafür gibt es einen Zusatzbonus 
von 5 Prozent im Rahmen der Bundesförderung für energieeffiziente 
Gebäude (BEG) auf die ohnehin schon 15 Prozent Direktzuschuss für 
die Fassadendämmung. Auch die Energieberatung selbst wird mit 80 
Prozent bezuschusst. 
Betriebe aus dem Fachhandwerk stellen sicher, dass die Dämmung 
professionell verarbeitet wird und über viele Jahrzehnte ihren Zweck 
erfüllen kann. Die Wahl fällt dabei häufig auf Materialien wie expan-
diertes Polystyrol (EPS), besser bekannt unter dem Markennamen 
Styropor. Es verbindet eine konstant hohe Dämmleistung mit Lang-
lebigkeit, einfacher Handhabung und einem attraktiven Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. Unter www.ivh.de etwa finden sich mehr Details, 
auch zu den staatlichen Zuschüssen für Altbaumodernisierer. Noch 
nachhaltiger wird die Wärmedämmung durch heutige Recyclingtech-
nologien. Sie ermöglichen es, den Wärmeschutz für die Fassade 
nach vielen Jahrzehnten der Nutzung aufzubereiten und in geschlos-
senen Wertstoffkreisläufen wiederzuverwenden. (djd).

#DÄMMEN

Thomas Thiele
Arminiusstr. 28 • 33175 Bad Lippspringe
Tel.: (0 52 52) 5 36 89 • Fax: (0 52 52) 5 36 48
thiele@innenausbau-thiele.de
www.innenausbau-thiele.de

• Schallschutz

• Wärmeschutz

• Brandschutz

• Verkleidungen aller Art

• Montage von Bauelementen

Ideen eine Form geben!
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AUFSTOCKEN 
STATT 

BESEITIGEN
EINE VORHANDENE ÄLTERE 

DACHDÄMMUNG LÄSST SICH 
OFT ERTÜCHTIGEN UND 

WEITERNUTZEN

Energetisches Sanieren bedeutet nicht zwangsläufig, dass bereits 
vorhandene Dämmungen beseitigt und entsorgt werden müssen. 
Oft ist es möglich, den Wärmeschutz zum Beispiel auf dem Dach 
aufzustocken und somit auf ein zeitgemäß effizientes Niveau zu 
bringen. Auch für die Erweiterung einer vorhandenen Dämmung 
fließen staatliche Zuschüsse, wenn die grundlegenden Anforde-
rungen erfüllt sind. Was dabei möglich ist, zeigt das Beispiel eines 
Einfamilienhauses im hessischen Butzbach.

EIN ZWEITES DACHLEBEN NACH 29 JAHREN
Genau 29 Jahre sind vergangen, seit Dachdeckermeister Uwe Eu-
ler das über 300 Quadratmeter große Steildach des schmucken 
Wohnhauses mit einer Aufsparrendämmung ausstattete. Daher 
staunte der Handwerker nicht schlecht, als sich der mittlerweile 
neue Besitzer bei ihm meldete und nach den Möglichkeiten für 
eine Sanierung erkundigte. Bei einem Besichtigungstermin stellte 
sich schnell heraus: Die ursprüngliche Dämmung mit PU-Hart-
schaum des Herstellers Bauder ist noch so gut intakt, dass sie 
weitergenutzt und ertüchtigt werden kann. Da der vorhandene 
Wärmeschutz nicht entsorgt werden musste, sondern Teil des 
neuen Dämmkonzeptes wurde, haben die Hauseigentümer nen-
nenswerte Ressourcen an Material, Arbeit und Geld eingespart. 

„Mit einem besseren Wärmeschutz senken Hausbesitzer dauerhaft ih-
ren Öl- und Gasverbrauch“, setzt sich Uwe Euler für nachhaltiges Bau-
en ein. „Gleichzeitig steigern sie den Wohnkomfort, sommerliche Hitze 
und winterliche Kälte bleiben draußen.“ Besonders empfehlenswert ist 
eine Aufsparrendämmung. Die geschlossene Haube über der gesamten 
Dachkonstruktion schützt das Zuhause zuverlässig vor Feuchteschäden.

GUT GEDÄMMT MIT NACHWACHSENDEN MATERIALIEN
Für ihr zweites Leben der Dachdämmung hat das Team von Uwe Eu-
ler die vorhandenen Hartschaumplatten mit einem zeitgemäß nachhal-
tigen Material erweitert. Das verwendete BauderECO beispielsweise 
besteht größtenteils aus nachwachsender Biomasse, Reststoffen aus 
der Landwirtschaft, Muschelkalk sowie recycelten Wertstoffresten. Somit 
enthält das neue Dämmmaterial auf dem Butzbacher Dach keine be-
lastenden Stoffe wie Bindemittel oder Zusatzstoffe gegen Schädlinge 
oder Schimmel. Die Kombination der 75 Millimeter dicken vorhandenen 
Dämmschicht und der Verstärkung um weitere 80 Millimeter bringt einen 
effektiven Wärmeschutz, sodass das sanierte Dach voll förderfähig ist. In 
diesem Fall können Hausbesitzer einen direkten Zuschuss aus der Bun-
desförderung für effiziente Gebäude (BEG) oder eine Steuerermäßigung 
erhalten. Dieses Sanierungsmodell wird für viele ältere Aufsparrendäm-
mungen mit PUR funktionieren. (djd).

Nachhaltig saniert: Mit der verstärkten Dämmung und einer 

Photovoltaikanlage ist das Dach des Butzbacher Eigenheims 

für die kommenden Jahre gerüstet. Foto: djd/Paul Bauder
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LVM-Versicherungsagentur
Alexander Gaese
Paderborner Str. 3 • 33189 Schlangen
Tel.: 05252 9361290 • Mail: info@gaese.lvm.de
www.gaese.lvm.de

Wenn Sie bauen, packen wir mit an. 
• Wohngebäudeversicherung
• Hausratversicherung
• Bauherren Haftp� ichtversicherung 
• Bauleistungsversicherung
• kostenlose Feuerrohbauversicherung
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ENERGIEBILANZ UND WOHN-
KOMFORT VERBESSERN

MIT HOCHWERTIGEN MATERIALIEN SANIEREN ZAHLT SICH AUS

Viele Wohngebäude in Deutschland sind in die Jahre gekommen 
und entsprechen nicht mehr den aktuellen Anforderungen an Kom-
fort und klimagerechten Energieverbrauch. Zugleich wächst das In-
teresse privater Hausbesitzer, ihre Immobilie zu modernisieren. So 
meldet etwa die Deutsche Energie-Agentur (dena) in ihrem letzten 
Gebäudereport von 2021 eine massive Zunahme um mehr als 100 
Prozent von 2019 auf 2020 bei den Antragszahlen zur "Bundesför-
derung Energieberatung für Wohngebäude". Sind Modernisierungen 
zur Verbesserung der Energieeffizienz geplant, empfehlen Experten, 
diese so zu gestalten, dass sich zugleich der Wohnkomfort erhöht. 
Eine neue Fassade oder ein neues Dach lassen sich beispielsweise 
optimal mit Maßnahmen zur Wärmedämmung verbinden.

Großzügige Wohnraumgestaltung mit energetischem 

Zusatznutzen: Fliesen und Fußbodenheizungen ergän-

zen sich sehr gut. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Gepadi

ENERGIEEFFIZIENT UND KLIMAFREUNDLICH HEI-
ZEN MIT WÄRMEPUMPE, FUSSBODENHEIZUNG UND 
FLIESEN
Ähnliches gilt im Innern des Hauses. Im Rahmen einer Um-
stellung auf erneuerbare Energien lässt sich idealer Weise 
eine Niedertemperatur-Fußbodenheizung installieren, wo-
durch die alten Heizkörper überflüssig werden. Die niedrige 
Vorlauftemperatur des Systems ermöglicht einen energie-
sparenden Betrieb der Wärmepumpe. Gleichzeitig verbes-
sert die Fußbodenheizung den Wohnkomfort. Bei der Wahl 
des neuen Bodenbelags empfehlen sich Fliesen oder Natur-
stein, die im Vergleich zu anderen Belagsmaterialien Wärme 
am effizientesten weitergeben und dadurch die Energiebi-
lanz des Systems verbessern. Zugleich sind Fliesen ein 
äußerst langlebiger und wertbeständiger Bodenbelag, der 

Moderne Wohnkonzepte setzen auf Fußbodenheizung, Wärmepumpe 

und Fliese zur energieeffizienten Wärmeversorgung. Ein zusätzliches 

Kaminfeuer schafft Atmosphäre. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Engers
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auch nach Jahrzehnten keine Abnutzungserscheinungen zeigt. "Das 
wirkt sich positiv auf den Wert der Immobilie aus und ist aus ökolo-
gischer Sicht doppelt sinnvoll", erklärt Jens Fellhauer, Geschäftsführer 
des Bundesverbandes Keramische Fliesen e.V. "Je länger Materialien 
im Haus genutzt werden können und je weniger Pflege sie benö-
tigen, desto umweltfreundlicher schneiden sie in der ökologischen 
Gesamtbilanz ab. Diesen Vorteil bieten natürlich auch Wandgestal-
tungen aus Fliesen im Wohnbereich. Nachstreichen oder neu tape-
zieren entfällt hier komplett."

WERTSTEIGERUNG UND ÄSTHETISCHER MEHRWERT
Bei Design, Materialität und Farbe bietet zudem wohl kaum ein ande-
rer Werkstoff eine ähnliche Bandbreite wie die keramische Fliese. Un-
ter www.deutsche-fliese.de finden sich beispielsweise eine Vielzahl 
von Ideen, Trends und Inspirationen. Klassische Bodengestaltungen 
in Holz- oder Natursteinoptik sind ebenso möglich wie moderne 
Wohnkonzepte im loftigen Beton- und Estrich-Look. Mutige wagen 
sich auch an kräftige Farb- und Motivspielereien, die an die 1970er-
Jahre anknüpfen oder setzen auf romantische Mosaikfliesen, die den 
Raum auflockern. (djd).

https://www.depping-heizung.de/
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BARRIEREFREIE BADKONZEPTE
 MIT ZUKUNFTSORIENTIERTEN LÖSUNGEN IN MEHR KOMFORT, 

SICHERHEIT UND DESIGN INVESTIEREN – FÜR HEUTE UND MORGEN

Das Credo „Heute schon an morgen denken“ macht sich 
in vielen Bereichen bezahlt – das gilt auch für die Gestal-
tung des Badezimmers. Hier lohnt es sich, bereits bei der 
Planung auf zukunftsorientierte Lösungen zu setzen und 
das eigene Älterwerden zu berücksichtigen. 71% der pfle-

Eine altersgerechte Badezim-

merausstattung ist eine langfri-

stige und nachhaltige Investiti-

on in das eigene Wohnglück. 

Fotos: epr/Villeroy & Boch

Mit einer bodengleichen Duschlö-

sung von Villeroy & Boch – hier zu 

sehen das Modell Squaro Infinity 

aus Quaryl® – können Stolperfal-

len effektiv eliminiert werden. 
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gebedürftigen Personen werden im eigenen Zuhause betreut, weshalb 
altersgerechte Raumkonzepte letztlich auch die Belastung für Familien-
angehörige oder Pflegekräfte reduzieren. Villeroy & Boch setzt mit sei-
nen Qualitäts-Produkten nicht nur auf Effizienz, Komfort und Barrierefrei-
heit, sondern auch auf ein zeitloses Design, das den Wohlfühlcharakter 
des Badezimmers nachhaltig steigert. So sorgen z. B. bodengleiche, 
rutschfeste Duschböden wie Squaro Infinity aus Quaryl® für einen be-
quemen schwellenlosen Einstieg. Ebenso nützlich für die optimierte 
Körperhygiene ist ein modernes Dusch-WC wie ViClean-I 100, das 
die Funktionen von Toilette und Bidet platzsparend vereint und sich 
dank der in der Keramik integrierten Technik optisch nicht von einem 
herkömmlichen WC unterscheidet. ViCare, der neue Standard für bar-
rierefreie Badgestaltung, offeriert zudem Accessoires in ästhetischem 
Design: Halte- und Stützgriffe, breite Ablagen oder Sitzsysteme lassen 
sich auch problemlos im Bestandsbad nachrüsten. Ungehinderte 
Bewegungsfreiheit erlauben die unterfahrbaren keramischen ViCare 
Waschtische – selbst im Sitzen, zum Beispiel für Rollstuhlnutzer, bieten 
sie höchsten Komfort bei der täglichen Badezimmerroutine. Mehr unter 
www.villeroy-boch.com sowie www.homeplaza.de. (epr)
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GARTEN und
TERRASSE

DEN SOMMER 
STILVOLL ZELEBRIEREN

TERRASSE UND GARTEN MIT 
HOCHWERTIGEN SITZMÖBELN AUFWERTEN

Einfach zurücklehnen, ein gutes Buch lesen oder Musik hören und 
den Alltagsstress ganz schnell vergessen: Der eigene Garten oder 
Balkon ist für viele der Lieblingsort, um zu entspannen. 53 Prozent 
der Menschen in Deutschland sagen laut Statista, dass sie private 
Momente im Außenbereich besonders gut genießen können. Kein 
Wunder ist es daher, dass sich das Familienleben in der warmen 
Jahreszeit hauptsächlich unter freiem Himmel abspielt. Auch die ge-
meinsamen Mahlzeiten werden nach draußen verlagert, ob beim ge-

mütlichen Frühstück am Sonntag oder bei fröhlichen Grillabenden. Im 
Trend liegen dabei hochwertige Außenmöbel, die aus der Terrasse 
ein stilvolles Esszimmer machen.

BEQUEM, STILVOLL UND PFLEGELEICHT
Wacklige Tische und unbequeme Stapelstühle waren gestern. Wer 
gerne viel Zeit an der frischen Luft verbringt, wünscht sich dazu hoch-
wertiges Mobiliar. Gleichzeitig elegant, komfortabel und möglichst 

Für gemütliche Grillabende und 

Familienfeste unter freiem Him-

mel: Mit schönen und bequemen 

Loungemöbeln lässt sich die Frei-

zeit auch draußen zelebrieren. 

Fotos: djd/4 Seasons Outdoor
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pflegeleicht sollen Tisch und Stühle, Sessel und Liegen sein. "Da-
bei gewinnen insbesondere elegante und langlebige Dining-Sets, 
die das gesamte Jahr über draußen stehenbleiben können, stark an 
Bedeutung", schildert Jörg Sommer von 4 Seasons Outdoor. Beliebt 
sind ergonomisch geformte, bequeme Essstühle - außerdem: Gar-
tenbesitzer stimmen Esstisch und Stühle sowie die weiteren Möbel 
für die Außenbereiche optisch aufeinander ab und schaffen so eine 
harmonische Außeneinrichtung. "Wichtig ist dabei stets der Sitzkom-
fort mit bequemen Auflagen und komfortablen Kissen", so Sommer 
weiter. Die angesagte Flechtoptik etwa ist heute aus langlebigen und 
nachhaltigen Rope-Qualitäten in zahlreichen Farben und Designs 
verfügbar. Die Synthetikgewebe sind UV-beständig und einfach zu 
reinigen. So können die Möbel bedenkenlos ganzjährig unter freiem 
Himmel verbleiben. Für die Wintermonate lassen sie sich bei längerer 
Nichtnutzung zusätzlich durch eine Plane schützen.

DAS XXL-SOFA FÜR DRAUSSEN
Unverzichtbar sind in jedem Garten bequeme Sessel und Liegen für 
das private Sonnenbad. Für einen individuellen Stil sorgen modulare 
Sitzgruppen, die sich als Loungemöbel nach den eigenen Wünschen 
zusammenstellen lassen. Abhängig vom vorhandenen Platz auf der 
Terrasse bietet sich beispielsweise ein Ecksofa mit besonders viel 
Liegefläche für die ganze Familie an. Unter www.4seasonsoutdoor.
de finden sich weitere Inspirationen und Einrichtungstrends für die 
Gartensaison 2023. Der aus den Niederlanden stammende Hersteller 
fertigt seit vielen Jahrzehnten wetterfeste Außenmöbel aus Polyrattan, 
Edelstahl, Teak und Textilen. Im Fachhandel vor Ort kann man Probe 
sitzen und eine individuelle Beratung nutzen. (djd).
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HOME MEETS 
HOLIDAY

SPANISCHE FLIESEN SORGEN 
FÜR MEDITERRANE URLAUBSGE-
FÜHLE IN HEIMISCHEN GEFILDEN

Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute so nah liegt? Zugege-
ben, das Sprichwort ist nicht neu, aber seit geraumer Zeit aktueller denn 
je! Und das Gute, das so nah liegt, ist für viele der eigene Außenbe-
reich. Gestalten wir Terrasse & Co. nach persönlichem Gusto, erleben wir 
nicht selten den Urlaub zu Hause! In Sachen Bodengestaltung kommen 

Ob dezent uni, stark kontrastiert oder interessant 

gemustert: Mit spanischen Fliesen gestaltet je-

der den Außenbereich nach ganz individuellen 

Wünschen. Foto: epr/Tile of Spain/Apavisa

Für den Urlaub im eigenen Garten: Spanische Fliesen 

bieten beste Voraussetzungen dafür, dem Außenbereich 

ein mediterranes Flair zu verleihen. Wer will da noch in 

die weite Ferne reisen? Foto: epr/Tile of Spain/Onix
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hier vor allem spanische Fliesen ins Spiel, kombinieren die Herstel-
ler doch stets innovatives Design sowie bestmögliche Funktionalität 
mit den so beliebten mediterranen Akzenten. Ob Natursteinarten wie 
Granit oder Marmor oder authentische Beton-, Terrakotta- und Hol-
zoptiken – keramische Fliesen sind äußerst langlebig und robust, 
sodass sie Temperaturschwankungen, Feuchtigkeit und anderen 
Witterungseinflüssen problemlos standhalten. Zudem haben spa-
nische Firmen mittlerweile Oberflächen entwickelt, die es erlauben, 
Fliesen in verschiedenen Rutschklassen ohne sichtbaren Übergang 
nebeneinander zu legen. Die einheitlichen Platten können also vom 
Wohnbereich über die Terrasse bis hin zur Poollandschaft verlegt 
werden. So werden einerseits ein homogenes Bild und eine gewisse 
Weitläufigkeit erschaffen, andererseits durch die hohe Trittsicherheit 
Stürze vermieden. Und: Einmal verlegt, benötigen spanische Fliesen 
keine besondere Pflege – sie sind einfach, schnell und bequem zu 
reinigen. Somit bleibt mehr Zeit, den Urlaub in heimischen Gefilden 
umgeben von wunderbarem Ambiente vollends zu genießen. Wei-
tere Informationen und Inspirationen gibt es unter www.tileofspain.de. 
Mehr auch unter www.gardenplaza.de. (epr)
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WETTERFEST 
UNTERM LAMELLENDACH

OPTIMALES BIOKLIMA FÜR TERRASSEN UND ANDERE FREIFLÄCHEN

Gelenkarm- und Pergolamarkisen oder Glasdächer mit Textilbeschattung sind die Klassiker 
für die Terrassengestaltung. Mit dem Lamellendach kommt eine weitere Alternative hinzu, die 
in Sachen Sonnen-, Hitze- und Wetterschutz viele Vorteile bietet. Diese elegante Variante ist 
nicht oben mit einem textilen Behang oder Glas ausgestattet, sondern mit festen Lamellene-
lementen. Der Neigungswinkel dieser Elemente lässt sich stufenlos verstellen - von einer ge-
schlossenen Fläche bis zur nahezu kompletten Öffnung, wenn alle Lamellen senkrecht stehen.

SCHATTEN UND BELÜFTUNG INDIVIDUELL REGELN
Der Grundaufbau ähnelt einer Pergolamarkise. Das Lamellendach ruht auf Pfosten. Es kann 
direkt an der Hausfassade befestigt werden, am vorderen Ausfallende sitzen zwei tragende 
Pfosten. Ebenso ist aber auch eine freistehende Aufstellung auf Außenflächen mit vier Pfosten 
möglich, zum Beispiel über einer Liegefläche am Pool. Die solide Konstruktion bietet eine hohe 
Windsicherheit und sehr viel Flexibilität. Modelle wie Artares von Weinor bringen zudem eine 

hohe Regenfestigkeit mit. Die Lamellen er-
möglichen es außerdem, das Bioklima unter 
dem Dach individuell und natürlich zu regeln. 
Sie werden über einen Motorantrieb einge-
stellt. Der Öffnungswinkel lässt sich so re-
geln, dass die Elemente einerseits Schatten 
nach Maß spenden. Andererseits wird ein Hit-
zestau unter dem Dach vermieden, da stets 
eine frische Brise durch die Öffnungen weht 
und die Wärme nach oben abziehen kann.

HOHER KOMFORT FÜR ELEGANT GE-
STALTETE AUSSENFLÄCHEN
Für Rundumschutz gegen starke Sonnenein-
strahlung oder auch Zugluft bieten sich Zu-
satzausstattungen mit Vertikalbeschattungen 
an. Optisch attraktiv gestalten lassen sie sich, 
wenn sie unauffällig im Rahmen des Dachs 
integriert sind. So machen sich die Seiten-
beschattungen nahezu unsichtbar, wenn sie 
eingefahren sind. Unter www.weinor.de/ar-
tares gibt es weitere Infos zum Thema Lamel-
lendach. Hohen Bedienkomfort bieten neben 
der Fernsteuerung, mit der sich die Lamellen-
neigung ganz nach persönlichen Vorlieben 
einstellen lässt, auch Wettersensoren mit 
automatischem Sonnen-, Wind-, Regen- und 
Frostschutz. Sie wachen vollautomatisch über 
die aktuelle Wetterlage und steuern das Dach 
entsprechend. Wer sich noch mehr Komfort 
für den Abend wünscht, integriert zusätzlich 
LED-Lichtleisten und Heizstrahler. (djd).

Lamellendächer sind eine interessante Alternative zu textilen Sonnenschutzsystemen. Je 

nach Einstellung spenden sie Schatten oder öffnen den Blick in den Himmel. Foto: djd/Weinor



43BAUEN | SANIEREN | EINRICHTEN 



BAUEN | SANIEREN | EINRICHTEN 44

SO WIRD DIE 
TERRASSE ZUM 
LIEBLINGSORT

HOCHWERTIGE DIELEN AUS HOLZ 
RUNDEN DEN HARMONISCHEN 

GESAMTEINDRUCK AB

Sobald die Sonne kräftig genug ist, spielt sich das Leben in Deutschland 
vorwiegend draußen ab. Das gilt nicht nur für Parks oder die Open-Air-
Gastronomie, sondern auch für zu Hause. Die Terrasse ist deshalb zur 

Auf der Terrasse werden Möbel und Pflanzen harmo-

nisch zu einer Einheit kombiniert. Unverzichtbar für ei-

nen ansprechenden Gesamteindruck ist der passende 

Bodenbelag. Foto: djd/kebony.de/Per Erik Jæger
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wichtigen Erweiterung des Wohnraums geworden und wird von der 
ganzen Familie während der gesamten warmen Jahreszeit intensiv 
genutzt. Auf der Terrasse werden Sitz- und Liegemöbel, Schränke 
und Pflanzen harmonisch miteinander zu einer Einheit kombiniert. 
Ganz entscheidend zum Wohlgefühl kann ein ansehnlicher Boden-
belag beitragen. Gerade Hausbesitzer, die Wert auf Nachhaltigkeit 
und ein natürliches Wohnen legen, entscheiden sich deshalb mit Vor-
liebe für das Baumaterial Holz.

HOLZTERRASSENDIELEN FÜGEN SICH HARMONISCH IN 
DIE UMGEBUNG EIN
Im Außenbereich setzen Wind und Wetter Terrassendielen allerdings 
oftmals schnell und sichtbar zu. Gerade Dielen aus Holz erfordern 
deshalb vermeintlich einen hohen Pflegeaufwand. Doch es gibt Alter-
nativen: Kebony beispielsweise wurde in Norwegen als nachhaltiges, 
langlebiges und robustes Echtholzprodukt entwickelt. Mit der natür-
lichen Oberfläche mit sichtbaren Ästen fügen sich etwa die Dielen der 
Character-Serie harmonisch in die umgebende Bepflanzung ein. Sie 
werden aus FSC-zertifiziertem Holz gefertigt und enthalten Astanteile 
für ein naturnahes, ursprüngliches Ambiente. Das Material ist resistent 
gegen Fäulnis, Pilze und andere holzzerstörende Mikroorganismen. 
Durch die Behandlung mit einer biologischen Flüssigkeit wird die 
Zellstruktur des Holzes gestärkt, wodurch sich seine Eigenschaften 
dauerhaft verbessern. Im Laufe der Zeit entwickelt das Holz eine na-
türliche silbergraue Patina.

BERATUNG UND MONTAGE DURCH SPEZIELL GESCHULTE 
FACHLEUTE
Die Holzdielen wirken warm und werden doch bei Sonneneinstrah-
lung nicht so heiß wie WPC-Dielen, sodass man sie auch bei hohen 
Temperaturen barfuß betreten kann. Erhältlich ist das Material aus-
schließlich über den Holzfachhandel. Besonders qualifizierte Verar-
beiter übernehmen alles aus einer Hand, von der Planung bis zur 
Montage. Erfahrene Handwerker aus der eigenen Region sowie wei-
tere Informationen zum Material, auf das es auch eine Haltbarkeits-
garantie gibt, finden sich unter www.kebony.de. Ein Tipp noch zur 
Pflege der neuen Holzterrasse: Mehr als ein gelegentliches Säubern 
mit Wasser und Besen ist nicht notwendig, damit die Dielen ihr an-
sprechendes Äußeres behalten. Umso mehr Freizeit bleibt für ent-
spannte Stunden im eigenen Freiluftbereich. (djd).
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Die neue Eleganz ist inspiriert vom Art Decó und dem Design des Mid-Century der 30er- bis 60er-Jahre. Purline Bioboden wineo 1000 – hier in der 

Variante Strong Oak Cappuccino – lässt die Hingucker dieses opulenten Wohnstils wirkungsvoll zur Geltung kommen. Fotos: Windmöller/wineo

EINRICHTEN

DIE NEUE ELEGANZ: WOHNEN 
MIT GLAMOUR-EFFEKT

In den vergangenen Jahren prägte vor allem ein Motto das Interior-
Design: „Weniger ist mehr“. Doch jeder Trend erschafft immer auch 
einen Gegentrend. Und so darf es heute wieder etwas luxuriöser in 
den eigenen vier Wänden zugehen. Die neue Eleganz ist inspiriert 
vom Art Decó und dem Design des Mid-Century der 30er- bis 60er-
Jahre. Sie spiegelt sich in edlen Materialien, glänzenden Oberflächen 
und Farben mit Tiefgang wieder – alles gegossen in eine avantgar-
distische Formensprache. Die Bodenbeläge sind die Basis, auf der 
die Must-Haves dieses opulenten Wohnstils wirkungsvoll zur Gel-
tung kommen. Dazu gehören Statement-Möbel wie Daybeds und 
Cocktailsessel, die sich in weichen Samt hüllen, prächtige Zierkissen 

mit Gold- und Silber-Dessins, aufpolierte Schalen und Vasen sowie 
stilvolle Leuchten. Die Wände zieren dekorative Spiegel, die gern in 
Messing gerahmt sein dürfen. Aber Vorsicht: nicht zu viele Farben, 
Muster und Materialien mischen. Besser ist es, auf einige, mit Be-
dacht ausgewählte Stücke zu setzen, die dann zum Blickfang avan-
cieren.
Die Farbpalette reicht von Smaragdgrün und Mitternachtsblau über 
ein sattes Braun bis hin zu Dunkelrot und Violett. Aber auch sanfte-
re Töne wie Salbeigrün, Curry und Rosé finden in diesem Szenario 
einen gebührenden Platz. Sie werden kombiniert mit sinnlich schim-
mernden Metallen wie Gold, Silber, Kupfer, Messing und Chrom.
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Dem Glanz und Gloria stehen natürliche Materi-
alien gegenüber: Marmor, dunkle Hölzer, feines 
Leder und Mohair-Wolle erden das Konzept. Die 
Bodenbeläge sollten für dezentes Understate-
ment sorgen. Je nach Design lässt sich eine an-
dere Atmosphäre erzielen. Während beispiels-
weise der Purline Bioboden wineo 1000 wood 
in der Variante Strong Oak Cappuccino mit sei-
nem dunkel changierenden Farbspektrum eine 
repräsentative Eleganz aufbaut, geben sich die 
kühlen Steindekore der Kollektion wineo 1200 
betont leger. Wer dagegen eine warme, leben-
dige Ausstrahlung bevorzugt, der findet in den 
authentischen Holzdekoren der Kollektion wineo 
1200 den passenden Untergrund. Erhältlich in 
zwei Formaten eignen sich die Planken sowohl 
für große als auch für kleinere Räume. Die an-
gesagte Fischgrät-Optik lässt sich mit den kom-
pakten Dielen der Kollektion wineo 1500 wood 
XS realisieren. Der Purline Bioboden überzeugt 

aber nicht nur mit seiner Optik, sondern auch durch seine ökologischen Eigenschaften. 
Der Belag besteht aus dem eigens entwickelten Hochleistungsverbundwerkstoff ecu-
ran, der ohne Zusatz von Chlor, ohne Weichmacher und ohne Lösungsmittel auskommt. 
Die Basis bilden überwiegend nachwachsende Rohstoffe wie Raps- oder Rizinusöl und 
natürliche Füllstoffe. Das Material gibt keine schädlichen Stoffe an die Raumluft ab und 
ist geruchsneutral. Bestätigt wird die hervorragende Ökobilanz durch verschiedene Um-
weltsiegel wie dem Blauen Engel, dem TÜV ProfiCert oder der Greenguard-Zertifizierung. 
Die Kollektionen des Purline Biobodens tragen zudem die Cradle-to-Cradle-Zertifikate in 
Silber und Bronze, die sie als besonders nachhaltig kennzeichnen.
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DIE HEIMISCHE WELT 
ETWAS BUNTER MACHEN

MIT KREATIVITÄT ERHÄLT DAS ZUHAUSE 
EINEN INDIVIDUELLEN LOOK

Der Dschungel in den eigenen vier Wänden: Der 

Name dieser Trendfarbe für die Wand ist hier Pro-

gramm. Foto: djd/www.schoener-wohnen-farbe.com
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Erst Abwechslung macht das Leben bunt und fröhlich. Das gilt auch 
und gerade für die eigenen vier Wände. Schließlich spiegelt die Einrich-
tung die eigene Persönlichkeit wider, vom Design und Stil bis hin zu den 
verwendeten Farben. Weiße Wände zum Beispiel sind zwar praktisch, 
aber auf Dauer auch etwas monoton. Für Farbtupfer sorgen heute ge-
zielte Akzente an einer oder mehreren Wandflächen, ob in natürlichen 
Grüntönen, einem behaglichem Blau oder warmen Naturfarben. Beson-
ders praktisch dabei: Eine neue Wandfarbe verändert das Zuhause so 
schnell und einfach wie kaum eine andere Modernisierung.

VOM DSCHUNGELGRÜN BIS ZUM ENTSPANNTEN BEIGE
Mit überschaubarem Aufwand bringen Farben mehr Individualität und 
Behaglichkeit in die Wohnung. Sie wirkt im Handumdrehen so, als wäre 
man gerade erst frisch eingezogen. Den angesagten Dschungellook 
beispielsweise kann man mit einem Dunkelgrün für die Wände kreie-
ren. Dazu dunkle Holzmöbel und viele üppig wuchernde Zimmerpflan-
zen - komplett ist die wildromantische Atmosphäre in den eigenen vier 
Wänden. Bei der Trendfarbe Jungle von Schöner Wohnen-Farbe zum 
Beispiel ist der Name gleichzeitig Programm. Heller, entspannt und 
gleichermaßen individuell wirkt dafür das Grün von Spa, während die 
Trendfarbe des Jahres Cosy in einem naturnahen Beige entspannte 
Gelassenheit ins Zuhause bringt - eine gute Wahl beispielsweise für das 
Schlafzimmer. "Beige ist bei Interieur-Designern besonders angesagt", 
weiß Inneneinrichtungsexpertin und Fernsehmoderatorin Eva Brenner: 
"Die Farbe bringt Wärme in den Raum, lässt ihn erstrahlen und wirkt 
gleichzeitig zurückhaltend."

DIE PERSÖNLICHE EINRICHTUNGSWELT KREIEREN
Wer hingegen kräftige Farbakzente setzen will, ist mit den "fruchtigen" 
Tönen Amarena, Mango oder dem satten, beruhigenden Blau von Blue-
berry in der passenden Einrichtungswelt unterwegs. Die 32 Trendfarben 
aus der Kollektion von Schöner Wohnen-Farbe ermöglichen das Ein-
richten im eigenen Stil. Für ein unkompliziertes Verarbeiten und Verschö-
nern sind die Dispersionsfarben fertig gemischt in unterschiedlichen 
Gebindegrößen im Fachhandel sowie in vielen Baumärkten erhältlich. 
Unter www.schoener-wohnen-farbe.com etwa gibt es mehr Details und 
Videos mit praktischen Tipps für das eigene Zuhause. Neben der Optik 
sind ebenso die inneren Werte wichtig. Daher enthalten die Wandfarben 
keine Konservierungsstoffe oder Lösemittel, sind für Allergiker geeignet 
und tragen das renommierte Umweltzeichen Blauer Engel. (djd).

MEIN HEIM IST 
MEIN DSCHUNGEL
Zimmerpflanzen liegen voll im Trend: Während der Corona-Zeit 
hat rund jeder Dritte mehr davon gekauft als zuvor, wie das 
Blumenbüro Holland ermittelte. Besonders beliebt: exotische 
Schönheiten wie Monstera, Calathea, Drachenbaum und Efeu-
tute. Für gutes Gedeihen wollen diese richtig gepflegt werden: 
Wichtig sind das passende Licht und bedarfsgerechtes Gießen. 
Oft vernachlässigt wird aber die dritte Komponente: das richtige 
Düngen. Einfach anzuwenden, nachhaltig und wirkungsstark 
sind zum Beispiel die Flüssigdünger von Farbio. Sie wurden 
speziell für Zimmerpflanzen und die Anwendung zu Hause entwi-
ckelt, sind 100 Prozent biologisch und vegan – mehr unter www.
farbio.com. Einfach mit der Pipette ein paar Tropfen ins Gieß- 
oder Sprühwasser geben, und der „Urban Jungle“ wuchert.(djd).
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ERFRISCHENDE 
ARMATURENSERIE
Klassische Formen, vereint mit moderner Technik sowie zeit-
losem Design, versprechen hohen Duschkomfort. Mit der 
neuen Armaturenserie von HSK Duschkabinenbau bieten 
sich nun mehr Kombinationsmöglichkeiten, um alles im Bad 
perfekt aufeinander abzustimmen. Das neue Shower-Set 
AquaXPro 200 Thermostat überzeugt in vielerlei Hinsicht: Die 
Wasserregulierung wird über innovative Gleitregler gesteuert. 
So ist ein Dualbetrieb von Hand- und Kopfbrause möglich. 
Für mehr Bedienkomfort sind alle Funktionselemente mit ei-
ner Rändelstruktur gripoptimiert und punkten durch eine edle 
Optik. Eine weitere Besonderheit ist die integrierte Echtglas-
ablage, welche eine Abstellmöglichkeit für Duschutensilien 
bietet. Das Shower-Set in Gunmetal gebürstet ist mit schwar-
zer Echtglasablage verfügbar, analog dazu verhält es sich in 
Chrom kombiniert mit Weiß.

WASCHTISCHARMATUR ALS PERFEKTE ERGÄN-
ZUNG
Der Waschtisch-Einhebelmischer ist ebenfalls in den 
Farben Chrom oder Gunmetal gebürstet erhältlich. Die 
platzsparende L-Form erlaubt eine Schwenkbarkeit des 
Auslaufs um 360°. Dies ermöglicht einen höheren Bedi-
enkomfort und mehr Bewegungsfreiheit. Die gerändelte 
Grifffläche sorgt für eine bessere Haptik auch mit nassen 
Fingern. Mehr Informationen unter www.hsk.de. (akz-o)

Die neue Armaturenserie 

AquaXPro in der Trendfarbe 

Gunmetal gebürstet bietet 

mehr Kombinationsmög-

lichkeiten in modernen Bä-

dern. Fotos: HSK Duschka-

binenbau KG/akz-o

Der moderne Wasch-

tisch-Einhebelmischer 

ist farblich passend zum 

Shower-Set erhältlich.

Das Shower-Set Aqua-

XPro 200-Thermostats 

mit schicker Chrom-

Oberfläche und wei-

ßen Akzenten findet 

Einzug in jedes Bad. 
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ENTSPANNUNG PUR IM 
PRIVATEN WELLNESSBEREICH

Warum in einen teuren Wellnessurlaub fahren, wenn man sich zu Hau-
se seine eigene private Wellnessoase schaffen kann. Im luxuriösen 
Loft entsteht ausgestattet mit einer groß dimensionierten Duschan-
lage von Kermi ein privater Spa-Bereich, in dem man optimal in den 
Tag starten kann.
Wellness zu Hause bedeutet sich einen Ort der Ruhe und Entspan-
nung zu schaffen. Ein Rückzugsort an dem man die Seele baumeln 
lassen kann. Mit dem privaten großzügigen Badezimmer-Loft gelingt 
das bestimmt. Nach dem Schaumbad in der Badewanne kann im 
großflächigen Duschbereich geduscht werden. Abgetrennt durch 
eine über den Sonderservice KermiExtra frei dimensionierte und ge-
staltete Glasanlage mit Tusca Tür-Design und Walk-in XB Glasseg-
ment. Mit Festfeld und mit waagerechtem Komfortgriff in einer Linie 
kombiniert mit einer Walk-in XB Wall mit Tusca-Wandbeschlag und 
Stabilisierung zur Decke. Ein Gefühl von Freiheit vermittelt der bo-
denebene Line Duschplatz, der sich ohne Barrieren perfekt in den 
Duschbereich einfügt.
Ganz nah und trotzdem sauber abgetrennt befindet sich das WC. 
Eine Pendeltür mit der minimalistischen Tusca Griffvariante und Dekor 
Stripe als Sichtschutz harmoniert optisch mit der Duschtür. (akz-o)

Ganz nah aber trotzdem praktisch abgeteilt ist das WC mit einer Pendeltür und einem Dekor Stripe als Sichtschutz. Foto: Kermi GmbH/akz-o




